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Das Sächsische Schweiz Seniorenzentrum in Pirna blickt in diesem Jahr anlässlich seines 40-jährigen Ju-

biläums mit besonderer Ehrfurcht und Freude auf seine Vergangenheit zurück und zelebriert in der ver-

gangenen Woche dieses besondere Ereignis. 

Das Seniorenzentrum, für welches der Grundstein bereits im Oktober 1979 auf dem Gelände einer ehe-

maligen Kleingartensparte gelegt wurde, befindet sich heute gemeinsam mit einem ambulanten Pflege-

dienst und einer Tagespflegeeinrichtung in der Hand der Burchard Führer Gruppe und gehört derzeit zu 

den größten Einrichtungen Deutschlands. 

Seit seiner Eröffnung im Jahr 1981 als Pflege- und Feierabendheim wurde es über die Jahrzehnte über 

seine ursprünglichen Bereiche hinaus immer wieder erweitert. So wurden im Jahr 1984 die Eröffnung 

einer Station für physisch und psychisch behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene oder im Jahr 

1996 die Erweiterung um eine Station für die Kurzzeitpflege vorgenommen. Auch besondere Annehm-

lichkeiten, wie eine Kegelbahn, ein Frisör- und Kosmetiksalon mit Fußpflege und sogar ein kleines La-

dengeschäft, welche heute noch feste Bestandteile der Einrichtung sind, rundeten nach und nach das 

Angebot für die Bewohner ab.  

Nach der Wende für viele Jahre in öffentlicher Hand, wurde das Seniorenzentrum 2006 privatisiert und 

wird seitdem von der Burchard Führer Gruppe betrieben. Dank umfangreicher Sanierungs- und Reno-

vierungsarbeiten bis hin zu Investitionen in zukunftsorientierte und nachhaltige Energiequellen, darun-

ter ist die Photovoltaikanlage auf der Dachfläche zu nennen, konnte das Haus nochmals aufgewertet 

werden. 

Bei einem feierlichen Festakt am vergangenen Freitag blickt der heutige Einrichtungsleiter Rainer Fritz-

sche in seiner Rede gemeinsam mit der Geschäftsführung der Burchard Führer GmbH sowie weiteren 

Gästen und Partnern, Bewohnern und Mitarbeitern ebenfalls auf die geschichtliche Entwicklung des 

Hauses beeindruckt zurück und erinnert sich dabei auch an besonders bewegende Momente. 

Mit der Hochwasserkatastrophe im Jahr 2002, in welcher die 460 Bewohner sogar für mehrere Tage in 

eine Notunterkunft evakuiert werden mussten, und mit der Corona-Pandemie, die leider noch immer 

anhält, finden in seiner Rede auch zwei Meilensteine in der Geschichte des Hauses einen Platz, die nur 

durch den besonderen Einsatz und Zusammenhalt von Mitarbeitern und Helfern geschafft werden 

konnten.  

Laut Fritzsche lebt das Haus „von einer Symbiose aus fast 400 Bewohnern und etwa 300 Mitarbeitern, 

welche sich tagtäglich um das Wohlbefinden der Bewohner kümmern, von ehrenamtlichen Helfern, den 

betreuenden Ärzten und natürlich auch von Angehörigen und Betreuern.“ So ist es nicht verwunderlich, 

dass Mitarbeiter und Bewohner dem Haus treu verbunden sind und nun teilweise ihrerseits mit dem 

Jubiläum der Einrichtung ein gleichjähriges Dienstjubiläum feiern können. 
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Der Fakt, dass in den vergangenen 40 Jahren mehr als 5.000 Menschen ihren Lebensabend in der Ein-

richtung verbracht haben, lässt erahnen, welche beeindruckenden Dimensionen hinter einem solch gro-

ßen Haus stecken. Es ist schier eine tägliche logistische Meisterleistung, die Pflege, Versorgung und Be-

treuung der Bewohner zu organisieren, wo doch hier „mehr Menschen als in manchem Dorf in der Um-

gebung […] gemeinsam zusammenleben“, verbildlicht Fritzsche. 

Neben dem Einrichtungsleiter gratu-

liert natürlich auch Burchard Führer 

selbst stellvertretend für die gesamte 

Burchard Führer Gruppe dem Senio-

renzentrum ganz herzlich und ist stolz, 

nun schon seit 15 Jahren ebenfalls prä-

gender Teil der Geschichte des Hauses 

zu sein. Ein besonderer Dank gilt dabei 

auch allen Mitarbeitern des Hauses für 

die großartige Arbeit für und mit den 

Bewohnern der Einrichtung in den ver-

gangenen Jahren. 

Ein Segensgruß des örtlichen Pfarrers 

sowie weitere Glückwünsche von 

Klaus-Peter Hanke (Oberbürgermeis-

ters der Stadt Pirna), von Dr. André 

Hahn (Mitglied des Bundestages) und 

von Igor Ratzenberger (Vorstandsvorsitzender der bpa-Landesgruppe Sachsen) rundeten gemeinsam 

mit einer musikalischen Untermalung die Zeremonie des feierlichen Festaktes am Freitag ab, bevor bei 

leckeren Speisen und Getränken in Erinnerungen geschwelgt und optimistisch in die Zukunft geblickt 

wurde. 

An den Festauftakt schloss sich am vergangenen Samstag ein großes Gartenfest für Bewohner und An-

gehörige an. Bei Live-Musik und Leckereien vom Grill wurde das 40-jährige Bestehen gebührend gefei-

ert. Unter anderem sorgte ein mobiler Zoo mit Krokodil, Stinktier, Schlange und Co. für ausgelassene 

Stimmung und animierte die Gäste zum Mitmachen und Streicheln. 

Abschluss des Jubiläums bilden die Feierlichkeiten für alle Mitarbeiter des Hauses, welche noch ausste-

hen. Gefeiert wird hierbei in 2 Gruppen, um die Versorgung der Bewohner sicherstellen zu können. 
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